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Inzwischen hat es sich auch bei den örtlichen Ge­
richten herumgesprochen: der Bundesgerichtshof 
(BGH) hat vor gut einem Jahr entschieden, dass 
Ärzte die für ihre Patienten erbrachten beruflichen 
Leistungen ausnahmslos nach den Vorschriften der 
GOÄ abrechnen müssen. 

Damit werden die Honorare von hunderttausen­
den Eingriffen, die auf der Grundlage eines zwi­
schen Arzt und Patienten vereinbarten Pauschal­
preises erbracht wurden, vonseiten des Patienten 
über einen Zeitraum von rund drei Jahren rückfor­
derbar. Während viele Patienten hiervon keinen Ge­
brauch machen werden, so wird sich doch sicherlich 
in Zukunft jedes Haftungsverfahren zugleich auf 
den Rückforderungsanspruch bezüglich des ge­
zahlten Honorars verhalten, wenn es von einem 
qua I ifizierten Patientenvertreter betreut wi rd; den n 
dies garantiert die Rückzahlung zumindest von 
Großteilen des Honorars auch ohne Feststellung 
eines Behandlungsfehlers. 

Sinn und Zweck dieses Rechtsverständnisses der 
GOÄ, nach dem sich die Gebührenordnung nicht nur 
auf Leistungen für medizinisch indizierte Leistun­
gen am kranken Menschen (Heilbehandlung) be­
ziehe - sondern ebenfa Ils aufLeistungen am gesu n­
den Menschen, sofern der Eingriff der Methode 
nach der ärztlichen Krankenbehandlung gleich­
kom mt, ä rztl iche Fach ken ntn isse vora ussetzt und 
gesundheitliche Schäden verursachen kann - sieht 
der BGH im Patientenschutz. Denn die Abrechnung 
nach der GOÄ erhöhe im Interesse des zahlungs­
pflichtigen Patienten deren Transparenz und ziele 
auf eine angemessene und leistungsgerechte Ver­
gütung. Der Anwendungsbereich der GOÄsei derart 
umfassend, um vermeidbare Unsicherheiten zu ver­
meiden; denn der Übergang von - schon psychisch 
bedingt - indiziertem Eingriff und rein kosmeti­
schem Eingriff sei fließend. 

Was bedeutet dies für 
die abrechnenden Ärzte? 

Abstand nehmen von der Pauschalvereinbarung I 
Für Sie muss da mit auch in Zukunft indes kei n Verzicht 
auf die Höhe der bislang liquidierten Honorare ver­
bu nden sei n. Es ist aber erforderlich, eine Honora rver­
einbarung abzuschließen, die die Voraussetzungen 
des § 2 II GOÄ (für Zahnärzte § 2 II GOZ) strikt beach­
tet. Nurso lässt sich eine Rückforderungssicherheiter­
zielen. Die Rechtsprechung ist hier sehr streng. Schon 
wenn beispielsweise neben der Honorarvereinbarung 
weitere Erklärungen auf dem Schriftstück enthalten 
si nd - so wei I ei n Arzt bem ü ht ist, fü r den Patienten 
weitere Erklärungen mit aufzunehmen - wird von der 
Unwi rksa m keit ei ner solchen Verei nbaru ng ausge­
gangen. Sollten Sie daher Zweifel an der Richtigkeit 
des von Ihnen verwendeten Musters haben, 50 ist zu 
em pfehlen, einen versierten Juristen mit dessen Über­
prüfung zu beauftragen. Die Kosten einer solchen 
Überprüfung liegen weit unterhalb denen eines ver­
meidbaren Regresses._ 
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